
26. Februar 2018 Jonathan

Mein Name ist Jonathan und ich möchte gerne schreiben. Ich möchte miteiienn  ie es auf der Ebene istn  o
ich mich aufaiten darf. Mein Erdenieben habe ich-oder es  urde beendet durch einen Autounfaii. Ist schon
eine Zeit iang her-einige Jahre-ich  ar zu schneii unter egs und bin verschiafen-und dadurch in einen Baum
gerast. Ich konnte nicht denken-so schneii  ar ich aus meinem Körper heraus-und  usste nichtn  o ich  ar
und  as geschehen ist. Dieses Trauma ist vorbei. Ich stand nach meinem Befnden hiifos herum und sah
mich  eingekiemmt  und  ohne  Schmerzen  im  Auto  iiegen.  Was  aber  für  mich  aufauend   ar-meine
Grosseitern  aren piötziich bei mir und nahmen mich vom Ort des Unfaiis  eg und piötziich befand ich
mich  an  einem  iichtvoiien  Ort-die  Zeit  biieb  stehen  und  ich  fühite  nur  Liebe  und  Wärme-und  auch
Geborgenheit. 

Doch et as kam bei mir durch-irgend ie ein schiechtes Ge issen über das  as geschehen  ar. Der Unfaii - 
meine Famiiien meine Freundin. Doch ich durfe genesen und auch erkennenn dass aiies richtg  arn so  ie 
es ist. Es ist mein Weg-es  ar mein Leben und ich nehme für aiies Geschehene die voiie Verant ortung. Ich 
durfe vieies erkennen und iernen und ich fühie Liebe und Dankbarkeit in mir. 

Dankbarkeit gegenüber dirn dass ich mich miteiien darf. Dass ich sagen darf-es gibt beim Eintrit in das 
geistge Leben keinen iichter-es gibt Lichtn Liebe und Geborgenheit und keinen strafenden Got. Die genaue 
Zeit kann ich nicht angeben-sicher schon einige Jahre. Es hat die Wichtgkeit verioren. Ich fühie mich nun 
frei. Danke. 


